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Heinrich Danioth in Altdorf

Folge den Spuren des Urner Malers und Dichters 
Heinrich Danioth. Scanne hierfür den QR-Code 
und begib dich auf den multi medialen 
Danioth-Spaziergang durch Altdorf.

Länge: 3,2 Kilometer
Dauer: 70 Minuten

2023 – 
DAS DANIOTH-JAHR!

Den 70. Todestag von Heinrich Danioth am 
3. November 2023 nahm die Sti ft ung zum 
Anlass, ein Danioth-Jahr zu lancieren. Schon 
früh begannen die Planungen, und es gelang 
in Zusammenarbeit mit dem Kunstverein Uri 
und der Marionett enbühne Gelb-Schwarz, ein 
att rakti ves und abwechslungsreiches Danioth-
Jahr zu gestalten. 

Mit Danioth Digital lancierte die Dätwyler Sti f-
tung 2020 ein einzigarti ges Projekt. Drei Jahre 
später konnte die Vernissage am 3. November 
2023 gefeiert werden. Sie sti ess auf grosses 
Interesse und erhielt schweizweite Medien-
präsenz. Mit dem Danioth-Spaziergang und 
dem anschliessenden Podiumsgespräch wurde 
der Öff entlichkeit ein erster Einblick in dieses 
spannende und professionelle Projekt gege-
ben. 2024 wird das Teilprojekt des Klassen-
raums weiter entwickelt und auf den Start des 
neuen Schuljahres im August freigeschaltet. 

Ebenfalls ein Höhepunkt im Berichtsjahr war 
die Verleihung des Dätwyler Preises. Mit den 
drei Preisträgern konnte die Sti ft ung zwei Per-
sönlichkeiten und einen Verein für herausra-
gende Leistungen in einem feierlichen Rahmen 
auszeichnen. Auch hier war die Medienpräsenz 
weit über die Kantonsgrenzen hinaus gross.

Die sti ft ungseigenen Projekte wurden auch 
2023 weiter entwickelt. Die Urner Schulreisen 
in Zusammenarbeit mit Uri Tourismus wurden 
erneut durchgeführt – dieses Angebot sti ess 

auf grosses Interesse und wird auch 2024 
wieder ermöglicht. Und dank weiterer Förder-
akti vitäten kamen Urner Schulklassen in den 
Genuss von verschiedensten Akti vitäten – Be-
suche im Verkehrshaus in Luzern, Ausfl üge in 
den Tierpark Goldau oder der Theaterbesuch 
«Dornröschen» im Luzerner Theater. 

Die Bedeutung der Dätwyler Sti ft ung für 
den Kanton Uri hat durch die hohen Förder-
budgets und die nati onale Medienpräsenz in 
den vergangenen Jahren zugenommen. Der 
Sti ft ung ist es ein grosses Anliegen, bewähr-
tes Urnerisches zu fördern und Neues für 
Uri zu akquirieren oder zu skalieren. Mit den 
schweizweiten Engagements stärkt die Sti f-
tung auch das Image des Kantons Uri und ist 
somit eine wichti ge Urner Botschaft erin. 

Der Sti ft ungsrat und alle Mitarbeitenden der 
Geschäft sstelle wissen die partnerschaft liche 
Zusammenarbeit mit den vielen Geschäft s- 
und Förderpartnern sehr zu schätzen und 
danken allen für das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Altdorf, Mai 2024

Dätwyler Sti ft ung

Barbara Merz Wipfl i Susanne Döhnert-Dätwyler
Präsidenti n Geschäft sführerin

Danioth Digital mit dem dazugehörenden Danioth-Spaziergang war ein Höhepunkt im Danioth-Jahr 2023

53



STIFTUNGS-
PORTRÄT

Gründung und Geschichte 

Die Dätwyler Sti ft ung ist eine gemeinnützi-
ge Fördersti ft ung mit Sitz in Altdorf, Uri. Sie 
untersteht der Aufsicht der Justi zdirekti on des 
Kantons Uri. Die Familie Dätwyler engagierte 
sich seit Anbeginn ihres Wirkens in Uri in ho-
hem Masse für das Gemeinwohl. 1965 wurde 
die Adolf Dätwyler-Gamma Sti ft ung gegrün-
det. Sie wurde 1993 umbenannt in Adolf und 
Selina Dätwyler-Gamma Sti ft ung und hat 2012 
mit der im Jahr 1990 gegründeten Dätwyler 
Sti ft ung fusioniert.

Die Dätwyler Sti ft ung wurde im Rahmen der 
Nachfolgeregelung der Dätwyler Holding AG 
durch die Mehrheitsakti onäre Peter und Max 
Dätwyler gegründet. Diese brachten ihre Be-
teiligungen an der Dätwyler Holding AG in die 

neugegründete PEMA Holding AG ein, um die 
Mehrheitsbeteiligung am Unternehmen langfris-
ti g halten zu können. Inhaberin der PEMA Hol-
ding AG wurde zu 100 % die Dätwyler Führungs 
AG, deren Akti onariat aus den Verwaltungsrats-
mitgliedern der Dätwyler Holding AG besteht. 
Zugunsten der Brüder Peter und Max Dätwyler 
wurden im Rahmen von Gründervorteilen (heu-
te «besondere Vorteile») namhaft e Ansprüche 
auf Dividenden der PEMA Holding AG einge-
räumt. Diese Ansprüche wurden in der Folge an 
die Dätwyler Sti ft ung abgetreten. Sie bilden eine 
wesentliche Quelle für das Sti ft ungsvermögen. 
Diese schweizweit einmalige Nachfolgelösung 
war nur dank eines grosszügigen Vermögens-
verzichts von Peter und Max Dätwyler und
damit auch deren Familien möglich.

Stiftungszweck

Zentral für jede Sti ft ung ist es, den Sti ft ungs-
zweck gemäss der Sti ft ungsurkunde einzu-
halten und entsprechend umzusetzen. Die 
Dätwyler Sti ft ung bezweckt die Förderung und 
Unterstützung gemeinnütziger Bestrebungen, 
insbesondere im Kanton Uri, in den Bereichen:

 Kultur

 Bildung

 Wissenschaft 

 Gesundheit und Sport

 Umwelt

6

Handlungsgrundsätze

Gemeinnützigkeit und Loyalität 
Die Dätwyler Sti ft ung handelt im Sinn des Sti f-
terwillens. Die Verantwortlichen der Sti ft ung 
zeichnen sich durch ihre Verbundenheit mit 
der Sti ft ung aus. Sie tragen das unternehmeri-
sche und gemeinnützige Gedankengut und die 
Werte der Sti ft erfamilie weiter.

Kompetenz und Verantwortung 
Die Dätwyler Sti ft ung handelt mit hoher 
Professionalität und Kompetenz. Mitt els 
einer schlanken Verwaltung und durch einen 
umsichti gen Umgang mit ihren fi nanziellen 
Ressourcen stellt sie ihre Zukunft  sicher. Sie 
orienti ert sich bei der Governance am Swiss 
Foundati on Code.

Dynamik und Mut 
Die Dätwyler Sti ft ung passt sich den wan-
delnden Bedürfnissen der Zeit an und schafft   
Raum für Entwicklungen.

Kooperati on und Vernetzung 
Die Dätwyler Sti ft ung pfl egt den Kontakt zu 
ihren Förderpartnern, zu anderen gemeinnüt-
zigen Organisati onen, Sti ft ungsvereinigungen 
und zur öff entlichen Hand. 

Unabhängigkeit und Weltoff enheit 
Die Dätwyler Sti ft ung ist keine Unternehmens-
sti ft ung; das Unternehmen und die Sti ft ung 
agieren voneinander unabhängig. Sie ist welt-
anschaulich ungebunden und parteipoliti sch 
neutral.

Das Haus der Musik in Altdorf, der rechtliche Hauptsitz der Dätwyler Sti ft ung. Links unten: «Bergwald Haldi» (1944) von Heinrich Danioth
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ORGANISATION

Die Stiftung

Die Dätwyler Sti ft ung ist effi  zient organisiert 
und legt grossen Wert auf einfache Prozesse, 
kurze Entscheidungswege und eine zielgerich-
tete Administrati on. Dank dem vielseiti gen 
Know-how im Sti ft ungsrat und in der Geschäft s-
führung, der engen Zusammenarbeit mit 
Spezialisten und dem Netzwerk aller Beteiligten 
werden die Herausforderungen bewälti gt.

Die Sti ft ung verfügt mit dem Anlage-, Kunst- 
und Immobilienausschuss über kompetente 
und agile Entscheidungsgremien.

Die Geschäftsstelle 

Die Geschäft sstelle führt die Sti ft ung operati v 
und setzt die vielfälti gen Aufgaben effi  zient 
um. Zu den wichti gsten Aufgaben zählen: die 
operati ve Führung der Sti ft ung, das Erarbeiten 
und Umsetzen der Förder- und Anlagestrategie, 
die Bearbeitung aller eingehenden Gesuche, 
die Verwaltung aller Immobilien, die Pfl ege der 
sti ft ungseigenen Kunstsammlung sowie die 
Durchführung eigener Projekte und Anlässe wie 
das Kaff eechränzli oder die Dätwyler-Preis-
Verleihung.

Aussensicht auf das von der Sti ft ung sanierte Dätwyler Areal
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1  Launch und Vernissage 
von Danioth Digital

70 Jahre nach Heinrich Danioths Tod lebt das 
Werk des vielfälti gen Künstlers digital neu auf. 
Die Dätwyler Sti ft ung hat sich zum Ziel ge-
setzt, den Namen und das Schaff en des wohl 
bedeutendsten Urner Malers und Dichters 
Heinrich Danioth für die nächsten Generati o-
nen lebendig zu erhalten. Mit der lancierten 
Online-Plattf  orm danioth-digital.ch wird das 
Leben und Werk des Künstlers öff entlich zu-
gänglich gemacht. Das technisch ausgeklügel-
te und att rakti ve Online-Angebot soll neben 
Kunsti nteressierten, Kunsti nsti tuti onen und 
Museen bewusst auch ein breites und jünge-
res Publikum ansprechen.

Am 3. November 2023 wurde Danioth Digital 
in einer Vernissage in Altdorf offi  ziell lanciert. 
Rund 75 geladene Gäste erhielten einen 
exklusiven Einblick in die Website. In einem 
Podiumsgespräch, moderiert von Prof. Dr. 
Daniel Speich Chassé von der Universität 
Luzern, berichteten Christi ne Szkiet (PH Lu-
zern), Patrick Müller (Docmine) und Marianne 
Dätwyler (Dätwyler Sti ft ung) über die Entste-
hung der digitalen Plattf  orm Danioth Digital. 

Ebenfalls an diesem Tag wurde der zu Danioth 
Digital gehörende Danioth-Spaziergang eröff -
net. Der gut 3 Kilometer lange Rundweg ver-
bindet acht Danioth-Stati onen in Altdorf und 
kann individuell mitt els Mobile-Gerät 
begangen werden. 

2  Verleihung Dätwyler Preis 

Die Dätwyler Sti ft ung hat 2023 wiederum den 
Dätwyler Preis vergeben, was auch nati onal 
in den Medien viel Beachtung fand. Sie ehrte 
zwei Persönlichkeiten, die sich für das Urner 
Kulturschaff en verdient gemacht haben sowie 
einen Verein im Bereich Politbildung. Der Preis 
war mit je CHF 20'000 doti ert und ging an den 
internati onal bekannten Urner Filmemacher 
Fredi M. Murer, an die Urner Theater- und 
Tanzpädagogin Lory Schranz-Gisler sowie an 
den Verein Politcast Uri. Die Preise wurden 
im feierlichen Rahmen im Uristi er-Saal über-
geben. 

3  Kultur im Garten

In der Parkanlage beim Haus der Musik in 
Altdorf wurde bereits zum dritt en Mal erfolg-
reich die Konzertreihe «Kultur im Garten» 
durchgeführt. Zahlreiche Musikbegeisterte 
konnten die Sommerkonzerte in einzigarti ger 
Atmosphäre geniessen. Die musikalischen 
Formati onen waren vielfälti g zusammenge-
stellt, so begeisterte die «Hanneli-Musig» mit 
ihrer Volksmusik, «I Vagabondi» ging auf eine 
musikalische Weltreise, und das Gesangsduo 
Lise Kerkhof und Noemi Auf der Maur sorgte 
für einen Publikumsansturm. 

4  Stiftung bewegt Schulen

Die Dätwyler Sti ft ung ermöglicht verschie-
denen Schulklassen immer wieder diverse 
Ausfl üge verbunden mit kulturellen, bilden-
den oder naturnahen Erlebnissen. So wurde 
das Urner Schulreise-Angebot ausgebaut, 

JAHRES-
RÜCKBLICK
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und Urner Schulen wurden eingeladen, auch 
ausserkantonale Insti tuti onen zu besuchen. 
Neben den Eintritt en hat die Sti ft ung teilweise 
auch den Transport ermöglicht. Die Angebote 
in den Tierpark Arth Goldau, ins Verkehrshaus 
der Schweiz oder ins Luzerner Theater waren 
ausgebucht. Zudem konnte eine Kollegi-Klasse 
im Fach Wirtschaft  im Agility Raum der Dät-
wyler AG innovati ve Konzepte für ihre Startup-
Firmen kennenlernen. 

5  Generationenprojekt

Gute Generati onenbeziehungen sind ein 
wichti ger Beitrag für den Zusammenhalt der 
Gesellschaft . In Zusammenarbeit mit den 
Urner Heimen und Kulturschaff enden hat die 
Dätwyler Sti ft ung wiederum ein att rakti ves 
Programm organisiert. Höhepunkt war die 
Einladung zu Kaff ee und Kuchen ins Seerestau-
rants in Seedorf, wo die Urner Schauspielerin 
Sandra Lussmann als «Frau Gessler» die Gäste 
unterhielt, untermauert mit Fotos, die Heinz 
Keller gemacht hatt e. Auch die Auft ritt e der 
Tänzerinnen von «Because I love» und das 
Jodelkonzert unter der Leitung von Maritt a 
Lichtensteiger in den Heimen sorgten für viel 
Abwechslung und heitere Stunden. Zudem 
folgten rund 350 Personen aller Generati onen 
der Einladung zum Tanztheater «Zick, Zack, 
Puff » ins Theater Uri – dieses Erlebnis im vol-
len Theater Uri beeindruckte alle.

6  Altdorfer Kaff eechränzli 

Die langjährige Traditi on des Altdorfer Kaff ee-
chränzli konnte zum 53. Mal den Uristi er-Saal 
füllen und rund 250 Seniorinnen und Senioren 
mit einem unterhaltsamen Programm er-
freuen. Nach fünf Jahren wurde Sepp Nell als 
Moderator mit grossem Dank verabschiedet 
– 2024 wird neu Michelle Grünig den Anlass 
moderieren. Den Teilnehmenden wurde wie-

derum ein abwechslungsreicher und geselliger 
Unterhaltungsnachmitt ag mit einem feinen 
Zvieriplätt li und Kuchen geboten.

7  Sanierung 
 Dätwylerstrasse 8–16

Seit 2021 wird an der Dätwylerstrasse 8–16 
eine umfassende Sanierung umgesetzt. Es 
werden während vier Jahren Investi ti onen in 
der Höhe von CHF 16 Mio. getäti gt, wovon 
das lokale Gewerbe direkt profi ti eren kann. 
Mit der Erweiterung und Sanierung leistet die 
Dätwyler Sti ft ung einen ökologischen Bei-
trag durch bessere Wärmedämmung, durch 
den Anschluss ans Fernwärmenetz sowie 
durch einen naturnahen Garten. Ebenfalls 
wichti g ist der Einbau eines Lift es direkt in 
jede Wohnung, was altersgerechtes Wohnen 
zentrumsnah ermöglicht. Durch den Ausbau 
des Dachstockes wird auch dem Trend von 
verdichtetem Bauen im Zentrum von Altdorf 
Beachtung geschenkt. Mit der Tiefgarage 
werden für die Mieterinnen und Mieter neue 
Parkplätze geschaff en und die E-Mobilität 
gefördert.  

8  Investition Liegenschaft 
Tennisclub Dätwyler

Der Clubhaus-Innenbereich des Tennisclubs 
Dätwyler wurde im Frühjahr 2023 umfassend 
saniert. Die veraltete Küche wurde komplett  
erneuert, und mit dem Start des neuen Päch-
ters wurde auch der Restaurantbereich reno-
viert. Seit dem 1. April 2023 wird das Clubhaus 
unter dem Label Bistro & Lounge Baggenstos 
geführt (www.bistrobaggenstos.ch).
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Die Dätwyler Sti ft ung fördert schweizweit 
Projekte und Insti tuti onen, die einen geografi -
schen, themati schen oder personellen Bezug 
zum Kanton Uri haben.

Seit ein paar Jahren sucht die Sti ft ung auch 
proakti v Förderpartner, um mit diesen gemein-
sam Projekte zu entwickeln. Es sollen dabei alle 
Förderbereiche berücksichti gt werden. Ihrem 
Engagement für die Urner Kultur wird die Dät-
wyler Sti ft ung weiterhin treu bleiben.

Breite Themenvielfalt

Der Schwerpunkt der Förderung liegt nach wie 
vor im Kulturbereich: Das Haus für Kunst Uri, das 
Theater Uri und das Haus der Volksmusik sind 
dabei die wichti gsten Insti tuti onen vor Ort, die 
mit regelmässigen Beiträgen unterstützt werden. 
Die Förderbereiche Bildung, Wissenschaft , Um-
welt, Gesundheit wurden in den vergangenen 
Jahren im Rahmen der neuen Strategie jedoch 
vermehrt berücksichti gt. Dabei entstand eine 
breite Palett e an Projekten – einige sind bereits 
gestartet, andere sind am Entstehen. 

Im Bereich der Bildung wurden mit explore-it 
und ITC Campus gleich zwei grössere Projek-
te unterstützt, die sich der Vermitt lung von 
naturwissenschaft lichen Themen an der Volks-
schule widmen. Beispiele aus anderen Förder-
bereichen: Die IG Wiege der Schweiz wurde 
mit einem namhaft en Betrag unterstützt, um 
verschiedene Aufwertungsmassnahmen am 
«Weg der Schweiz» umzusetzen. Das Projekt 
«Mehr einheimische Vielfalt, weniger Exoten 
im Garten» fand grosse Beachtung und wird 
aufgrund der guten Resonanz in den nächsten 
beiden Jahren auf weitere Gemeinden aus-

gedehnt. Und mit der ETH Zürich konnte mit 
dem Forschungsprojekt «Autonomous River 
Clean up» die langjährige Partnerschaft  mit 
einem interessanten und zukunft sweisenden 
Projekt im Umweltbereich fortgesetzt werden.

Stiftungseigene Aktivitäten

Seit 2020 führt die Sti ft ung auch sti ft ungseige-
ne Akti vitäten durch und setzt so bewusst 
Akzente in den verschiedensten Bereichen. 
Diese Projekte werden meist in Zusammenar-
beit mit Förderpartnern und aussenstehenden 
Organisati onen durchgeführt. Dabei werden 
von der Geschäft sstelle der Sti ft ung koordinie-
rende und organisatorische Aufgaben über-
nommen. 

Die sti ft ungseigenen Akti vitäten wurden im 
Berichtsjahr weitergeführt: Dazu gehören 
die «Generati onenprojekte» mit den Urner 
Heimen oder das Format «Kultur im Garten». 
Weiter konnten das noch junge Projekt «Ur-
ner Schulreisen» und das bewährte «Kaff ee-
chränzli» auch 2023 mit grossem Erfolg durch-
geführt werden. 

Ein besonderer Fokus lag auf den Arbeiten 
zum Projekt «Danioth Digital». Anlässlich des 
70. Todestags Heinrich Danioths im November 
2023 wurde das Leben und Werk des Urner 
Künstlers in einer digitalen Erzählwelt der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. Zudem wur-
de in Altdorf der interessante Danioth Spazier-
gang konzipiert und in Betrieb genommen, 
der unter Einbezug des Mobil-Gerätes einfach 
begangen werden kann. Eine feierliche Vernis-
sage mit einer Podiumsdiskussion rundete die 
Lancierung der digitalen Danioth-Welt ab. 

FÖRDERSTRATEGIE
2019–2023

14

15 15 

Ausgewählte Förderprojekte 
mit Beiträgen ab CHF 50'001

Förderpartner Laufzeit Projekt Betrag total (CHF)

Kunstverein 2020–2023 Leistungsvereinbarung 4 Jahre 1’012’000
Sti ft ungseigenes Projekt 2021–2024 Danioth Digital 590’000
explore-it 2023–2025 MINT-Förderung an Primarschulen 510'000
Theater Uri Altdorf 2022–2024 Leistungsvereinbarung 3 Jahre 342’000
WWF Schweiz 2019–2023 Lebensraum für Wiesel & Co Uri 272’000
IG Wiege der Schweiz 2021–2023 Aufwertungen am Weg der Schweiz 246’000
Sti ft ung ETH Zürich 2022–2023 Autonomous River Cleanup 160’000
Sasso San Gott ardo 2022–2024 Goethe am Gott hard 120’000
Amt für Umweltschutz 2022–2023 Neophytenprojekt: Mehr einheimische Vielfalt,  100’000
  weniger Exoten im Garten 
Tellspielgesellschaft  Altdorf 2019–2024 Tellspiele 2024 95'000
Mira LUX Creati ons 2022–2023 Projekt CH+ 76’700
Kunstverein Uri 2022–2026 Digitale Medienbildung 67’800
ICT Scouts 2023–2025 MINT-Förderung an Schulen 60'000
Haus der Volksmusik 2021–2023 Leistungsvereinbarung 3 Jahre 60’000
Oekoskop 2022–2024 Wanderziegenherde 60’000

Ausgewählte Förderprojekte mit Beiträgen 
grösser als CHF 10'000 und bis CHF 50'000

Förderpartner Laufzeit Projekt Betrag total (CHF)

Borromeo Musikfesti val 2022–2023 Festi val und Sommerkurs 46’000
Alpentöne Internati onales  2023 Musikfesti val Alpentöne  40’000
Musikfesti val  
Historischer Verein Uri 2023–2026 Uri während des 2. Weltkrieges 40’000
Tourismusverein Isenthal 2023 Erlebnisrundweg Scharti höreli 38’000
Kunstvermitt lung Haus für Kunst Uri 2020–2023 Digitale Medienbildung 33’900
Sti ft ungseigenes Projekt 2023 Generati onenprojekt 31’000
Swiss Knife Valley SkiTeam 2021–2023 Nachwuchs Zentralschweizer Skikader 30’000
Studio Beyeler 2023 Ausstellung «Welcome home» 30’000
Sti ft ungseigenes Projekt 2023 Schulreisen für Urner Schulen 22’000
Theater Eigägwächs 2023 Musical «9 to 5» 20’000
Sti ft ungseigenes Projekt 2023 Kaff eechränzli 16’000
Musikbühne Uri 2023 «Di chlyy Niderdorf-Opärä» 15’000
Verein Kulturkloster Altdorf 2023 Kloster Atelier 15’000
Marionett enbühne Gelb-Schwarz 2023 Urner Krippenspiel 15’000
Sti ft ungseigenes Projekt 2023 Kultur im Garten 12’000
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Entwicklung der Fördergelder seit der Gründung 1990

Die Höhe der ausbezahlten Fördermitt el der 
Dätwyler Sti ft ung ist abhängig von den Vermö-
genserträgen, die jährlich generiert werden. 
Im Berichtsjahr sind die Förderbeiträge leicht 
gesunken, konnten aber erfreulicherweise 
auf hohem Niveau gehalten werden. Ziel des 
Sti ft ungsrates ist es, die Fördermitt el gezielt 
und wirkungsvoll einzusetzen. Die Anzahl der 
eingereichten Gesuche sti eg mit insgesamt 
307 Gesuchen gegenüber den Vorjahren an. 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt für 211 
Gesuche Fördergelder ausbezahlt. 

90 % der gesamten Fördersumme wurde an 
74 verschiedene Insti tuti onen ausbezahlt. 
Diese Förderpartner haben pro Gesuch CHF 
10'000 oder mehr erhalten. Die restlichen För-
dermitt el von 10% gingen an die übrigen 137 
Gesuchsteller. Die Fördersumme lag bei die-

sen Projekten zwischen CHF 200 und 10'000. 
Die Ablehnungsquote lag mit 31 % leicht höher 
als im Vorjahr. 

Auch wenn der Fokus der Dätwyler Sti ft ung in 
Zukunft  noch stärker auf nachhalti gen, grossen 
Projekten liegen mag, bleibt es ihr erklärtes 
Ziel, weiterhin auch Mitt el für regionale Klein-
projekte aufzuwenden. So bleibt die Sti ft ung 
bodenständig und volksnah.

Schwerpunkt der Förderung der Sti ft ung 
bildete mit 46% der Bereich Kultur. Mit einer 
Fördersumme von CHF 253'000 pro Jahr ist 
das Haus für Kunst Uri bzw. der Kunstverein 
Uri nach wie vor der grösste und wichti gste 
Förderpartner der Sti ft ung. Der Betrag für sti f-
tungseigene Projekte ist aufgrund des Projekts 
Danioth Digital einmalig stark angesti egen. 

FÖRDERBEITRÄGE 2023
IN ZAHLEN

Neue Förderstrategie
2019–2023

Jubiläumsakti vitäten:
100 Jahre Dätwyler Gruppe
25 Jahre Dätwyler Sti ft ung

Fusion Adolf und Selina 
Dätwyler-Gamma Sti ft ung 
und Dätwyler Sti ft ung

Gründung
Dätwyler Sti ft ung

Diverse zusätzlich 
generierte 
Vermögenserträge
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17 17 

Anzahl 
Gesuche

 Berücksichti gte Gesuche

 Abgelehnte Gesuche

 Anzahl eingereichte Gesuche

Aufteilung der Fördergelder 
nach Förderbereichen

 Kultur: CHF 1’336’733 

 Bildung: CHF 324’680  

 Wissenschaft : CHF 210’000  

 Gesundheit/Sport: CHF 150’300 

 Umwelt: CHF 429’241 

 Spezialprojekte: CHF 466’459  

Struktur der ausbezahlten
Förderbeiträge
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Der Dätwyler Preis ist ein Anerkennungs-
preis, der an natürliche oder juristi sche Per-
sonen oder Organisati onen verliehen wird, 
die herausragende Einzelleistungen erbracht 
oder über längere Zeit eine aussergewöhnlich 
fruchtbare Täti gkeit entf altet haben.

Bei der Auswahl der Preisträger orienti ert 
sich der Sti ft ungsrat am Sti ft ungszweck. Der 
Dätwyler Preis wird in der Regel alle drei Jahre 
verliehen.

Impressionen der feierlichen Dätwyler Preis Verleihung 2023 im Uristi er-Saal

Auch mit der neuen Förderstrategie bleibt es 
ein erklärtes Ziel der Sti ft ung, weiterhin den 
Dätwyler Preis für herausragende Leistungen 
zu vergeben.

Die nächste Preisverleihung wird im Jahr 2026 
stattf  inden.

STATTFINDEN.

DÄTWYLER
PREIS

19 19 

Übersicht Preisverleihungen

Jahr Preisempfänger Betrag

2023 Lory Schranz, Altdorf – Anerkennungspreis als Initi anti n zahlreicher Projekte 
im Kanton Uri. Ihr Engagement reicht weit über das Kulturschaff en hinaus. 20'000

2023 Fredi M. Murer, Zürich – Anerkennungspreis für sein Lebenswerk. 
Sein fi lmisches Schaff en hat eine enorme Bedeutung für den Kanton Uri.  20'000

2023 Polit Cast Uri – Anerkennungspreis für die grossen Leistungen 
zur politi schen Förderung und Bildung junger Menschen im Kanton Uri. 20'000

2020 Paul Dubacher, Seedorf – Anerkennungspreis für seine herausragende Leistung 
bei der Realisierung des Wanderwegnetzes im Kanton Uri 20'000

2020 Naturforschende Gesellschaft  Uri – Anerkennungspreis für ihre herausragenden 
Leistungen im Bereich Natur und Umwelt. Als Bindeglied zwischen Forschung, 
Entwicklung und der Bevölkerung ist der Schutz der Landschaft  und einzelner Gebiete
 ein wichti ges Anliegen des Vereins. 20'000

2020 Marianne Hegi, Rapperswil – Anerkennungspreisfür ihre herausragenden 
Leistungen im Kulturschaff en des Kantons Uri. Sie ermöglichte u.a. mit dem Format 
Zauberlaterne die Filmvermitt lung in der Kinder- und Jugendförderung.  10'000

2020 Freiluft - und Studiofi lme Altdorf – Anerkennungspreis für herausragende 
Leistungen im Kulturbereich des Kantons Uri. Mit der Organisati on der jährlichen 
Freiluft fi lme in Altdorf hat der Verein eine kulturelle Lücke gefüllt. 10'000

2017 Heinz Keller, Altdorf – Anerkennungspreis für das persönliche Engagement 
im Theater Uri. Sein Schaff en prägt seit Jahren das Urner Kulturleben und trägt 
wesentlich zur Erhaltung der Urner Kulturszene bei. 20'000

2014 Felix Aschwanden, Altdorf – Anerkennungspreis für das Erarbeiten des Urner 
Mundartwörterbuches. Das Werk leistet einen bedeutenden Beitrag zur Erhaltung 
der sprachlichen und kulturellen Identi tät des Kantons Uri und dessen Bevölkerung. 20'000

2011 Hilfswerk der Kirchen Uri, Altdorf – Anerkennungspreis für das Hilfswerk der 
Kirchen Uri, Altdorf, für den erfolgreichen Aufb au der Abgabestelle Altdorf von
«Tischlein Deck Dich», Lebensmitt elhilfe für Benachteiligte im Kanton Uri. 30'000

2008 25 Jahre Ludothek Altdorf – Anerkennung und Würdigung des Vereins 
für freiwillge Täti gkeit während 25 Jahren im Kanton Uri. 20'000

2007 Wisi Zgraggen-Stadler, Meisterlandwirt, Erstf eld – für die publizisti sche Vermitt lung 
einer positi ven Grundhaltung trotz eines schweren Schicksalsschlages. 20'000

2007 Josef Grossrieder-Simmen, Sekundarlehrer, Bürglen – 
20 Jahre kulturelles Wirken für das Jugendtheater Altdorf 20'000

2004 Dolf Wipfl i, Miti nhaber der Swiss Data Safe AG, Amsteg – Anerkennungspreis 
für die Erhaltung und Schaff ung von Arbeitsplätzen und Förderpreis für die Weiterbildung. 20'000

2004 Alois Bissig, Inhaber der ABL GmbH, Lichtwellenleitertechnik, Altdorf – Anerkennungspreis 
für die Erhaltung und Schaff ung von Arbeitsplätzen und Förderpreis für die Weiterbildung. 20'000

2001 Historisches Museum Uri, Altdorf 25'000

1998 Franz Muheim, Musiker, Flüelen – Initi ant und Organisator der Flüeler Kirchenkonzerte 10'000

1995 Dr. Hans Stadler-Planzer, Historiker, Atti  nghausen – 
Anerkennungspreis für seine Arbeit an der Geschichte des Kantons Uri 25'000

1992 Tellspielgesellschaft  Altdorf 30'000
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Die Dätwyler Sti ft ung hat sich zum Ziel gesetzt, den 
Namen und das Werk des nati onal bedeutenden Urner 
Künstlers Heinrich Danioth für die künft igen Generati -
onen lebendig zu erhalten. Sie tut dies unter anderem 
mit der interakti ven Website www.danioth-digital.ch, 
die im November 2023 online ging. Dort gibt es enorm 
viel zu entdecken, denn Heinrich Danioth war Maler, 
Zeichner, Grafi ker, Karikaturist, Theater-Autor, 
Bühnenbildner und Dichter. 

Danioth in sechs digitalen Räumen
Danioth-digital.ch ist das bis anhin grösste Eigenprojekt 
der Dätwyler Sti ft ung. Realisiert wird es in Zusammen-
arbeit mit mehreren Partnern. Das Konzept und die 
Zusammenstellung der Inhalte stammen vom Insti tut 
für Geschichtsdidakti k und Erinnerungskulturen der 
Pädagogischen Hochschule Luzern unter der Leitung von 
Dr. Christi ne Szkiet. Für die technische Entwicklung und 
Umsetzung ist die Docmine Produkti ons AG, Zürich, ver-
antwortlich. Zum Projektt eam gehörte auch die Mesch 
& Ugge AG, die 2015 den Kinofi lm «Danioth – der 
Teufelsmaler» realisiert hatt e, sowie das Haus für Kunst 
Uri. Die Erzählwelt danioth-digital.ch umfasst die sechs 
digitalen Räume Erzählraum, Biografi eraum, Schauraum, 
Aussenraum, Filmraum und Klassenraum.

Herausforderungen und Ziele
Den Namen und das Werk des 1953 verstorbenen Urner 
Künstlers Heinrich Danioth lebendig zu erhalten, ist 
eine umfassende und langfristi ge Aufgabe. Die Online-
Plattf  orm Danioth Digital ist ein Element davon. Es soll 
kunstaffi  ne Personen aber auch das breite Publikum 

DANIOTH 
DIGITAL

Förderlaufzeit
seit 2021

Förderbereich
Kultur, Bildung, Wissenschaft 

Fördersumme
CHF 500'000

Projekti nformati onen
www.danioth-digital.ch
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ansprechen. Erreicht wird dies durch verschiedene Ver-
ti efungsebenen sowie durch eine umfassende, att rakti -
ve und technisch ausgeklügelte Online-Erlebniswelt. In 
einem weiteren Schritt  wird unter danioth-digital.ch für 
Schulen ein interakti ves Lernsetti  ng zu Heinrich Dani-
oth erarbeitet. Dieser sogenannte Klassenraum wird im 
Verlaufe des Jahres 2024 geöff net.

Bedeutung für den Kanton Uri
Dass ein Künstler, der schon vor Jahrzehnten gestor-
ben ist, über eine eigene Website verfügt, ist eine 
absolute Seltenheit. Heinrich Danioth gehört dazu. 
Dadurch, dass Danioths künstlerisches Erbe weiter 
gepfl egt und vermitt elt wird, wird dem Kanton Uri ein 
Kulturgut von höchstem Wert bewahrt. Zudem wird 
Uri nati onal als in der Kunstvermitt lung innovati ver 
Kanton wahrgenommen.

Wirkung
Auch wenn Heinrich Danioth heute vor allem im Kanton 
Uri bekannt ist, war er ein herausragender Schweizer 
Künstler des 20. Jahrhunderts. Viele seiner Werke ent-
standen unter dem Einfl uss von wichti gen Ereignissen 
der Zeitgeschichte. Aufgrund der involvierten Projekt-
partner und der Exklusivität von danioth-digital.ch 
wird der Urner Künstler weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus wahrgenommen. Danioths grosse Bedeutung 
für das Schweizer Kunstschaff en wird ins öff entliche Be-
wusstsein gerückt. Und mit dem Klassenraum werden 
bei der fächerübergreifenden digitalen Vermitt lung von 
Schulwissen in Geschichte, Deutsch und Bildnerisches 
Gestalten neue Akzente gesetzt.

«Heinrich Danioth war viel-
schichti g talenti ert. Viele sei-
ner Werke entstanden unter 
dem Einfl uss von wichti gen 

Ereignissen der Zeitgeschich-
te und in Auseinandersetzung 
mit seiner Umgebung. Gerade 

das ist spannend für uns»

Dr. Christi ne Szkiet, 
Insti tut für Geschichtsdidakti k 

und Erinnerungskulturen 
der Pädagogischen
Hochschule Luzern

«So fantasievoll, wie ich 
das Schaff en von Heinrich 
Danioth in diesem Projekt 

kennengelernt habe, bin ich 
überzeugt, dass er sich über 

die spielerische, digitale 
Aufb ereitung seines Werks 

freuen würde.»

Patrick Müller, 
Geschäft sführer 

der Docmine Produkti ons AG, 
Zürich 
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Das Haus für Kunst Uri wurde im Mai 2004 in der ehe-
maligen Druckerei von «Gott hard-Post»-Gründer Mar-
ti n Gamma eröff net. Die Liegenschaft  ist ein Geschenk 
von Max Dätwyler an die Dätwyler Sti ft ung. Die In-
dustriellenfamilie Dätwyler pfl egte eine persönliche 
Beziehung mit dem Urner Künstler Heinrich Danioth, 
Maler, Schrift steller und Sati riker. Im Laufe der Jahre 
wurde eine bedeutende und umfangreiche Heinrich-
Danioth-Kunstsammlung aufgebaut. Diese hat Max 
Dätwyler der Sti ft ung geschenkt und wird grösstenteils 
im Haus für Kunst Uri gelagert.

Kunstverein als Förderpartner
Das Haus für Kunst Uri ist ein Museum für zeitgenös-
sische Kunst. Betrieben wird das Museum vom Kunst-
verein Uri. Direktorin/Kuratorin ist Barbara Zürcher. Mit 
dem Auft rag, die Werke von Heinrich Danioth regel-
mässig in die Ausstellungen einzubeziehen, werden die 
Danioth-Bilder immer wieder der Öff entlichkeit zugäng-
lich gemacht.

Heinrich Danioth war ein visionärer Künstler und einer, 
der sich auf Vergangenes, Sagen und mythische Weltbil-
der bezogen hatt e. Wie viele Schweizer Künstler seiner 
Generati on besann sich Danioth auf seine engere Hei-
mat zurück.

KUNSTVEREIN
URI

Förderlaufzeit
mehrjährig

Förderbereich
Kultur

Fördersumme
CHF 253’000 jährlich

Förderpartner
www.hausfuerkunsturi.ch
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Herausforderungen und Ziele
Das Verbinden von zeitgenössischer und traditi oneller 
Kunst in Regionen ausserhalb städti scher Zentren bietet 
immer wieder grosse Herausforderungen. Die Direktorin 
Barbara Zürcher setzt bei den Wechselausstellungen mit 
Kunstvermitt lung der Danioth-Werke und Begleitver-
anstaltungen auf den Dialog mit zeitgenössischen Posi-
ti onen, was regelmässig für überraschende Erkenntnisse 
und besondere Momente sorgt.

Ebenfalls bietet das Haus für Kunst Uri eine Plattf  orm für 
Urner Kunstschaff  ende, welche in der Jahresausstellung 
ausstellen können und damit die Möglichkeit auf eine 
Auszeichnung erhalten.

Nutzen für den Kanton Uri
Die Dätwyler Sti ft ung ermöglicht dem Kanton Uri durch 
ihr Engagement ein modernes Zentrum der Kunst. Das 
stösst weit über die Kantonsgrenzen hinaus bei Besu-
chenden, Kunstschaff enden, Behörden und Medien auf 
begeistertes Echo.

Wirkung
Mit qualitati v grossarti gen und aufwendigen Ausstel-
lungen mit innovati ven Begleitprogrammen erreicht der 
kleine Urner Verein Herausragendes und zeigt grosse 
Wirkung und Bewunderung unter Kunsti nteressierten.

«Ich wünsche mir, dass 
sich unser Publikum immer 

wieder mit Neugier von 
der zeitgenössischen Kunst 

anregen und betören lässt.»

Barbara Zürcher, 
Direktorin,

Haus für Kunst Uri

«Kunst ist ein Zugang 
zur Bildsprache. 

Das Haus für Kunst Uri ein Ort 
lebendiger Vermitt lung.»

Josef Schuler, 
Sti ft ungsrat,

Dätwyler Sti ft ung
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Das Theater Uri an prominenter Lage mitt en in Altdorf 
ist die grösste Kulturstätt e des Kantons Uri. Ursprüng-
lich als Gemeindehaus und Tellspielhaus genutzt, 
entwickelte es sich zum professionell geführten Mehr-
spartenhaus, das auch als Veranstaltungs- und Ver-
sammlungsort für ortsansässige Vereine und Insti tu-
ti onen dient. Das Theater Uri hat sich als «Haus für 
alle» positi oniert. Bei laufendem Betrieb wird es bis 
2030 für rund CHF 8 Millionen saniert. Die Dätwyler 
Sti ft ung unterstützt das Theater Uri seit vielen Jahren 
auf Basis einer Leistungsvereinbarung

Theater Uri und der Verein Forum Theater Uri 
als Förderpartner
Das Haus stammt aus der Zeit um 1865. Im Jahr 1925 
wurde es umgebaut und der Tellspiel- und Theaterge-
sellschaft  Altdorf übertragen, um regelmässig das Schau-
spiel «Wilhelm Tell» von Friedrich Schiller aufzuführen. 
1999 ging das Tellspielhaus als Theater Uri ins Eigentum 
der Gemeinde Altdorf über. Diese übertrug den Betrieb 
dem Verein Forum Theater Uri. Rund 100 Veranstaltun-
gen pro Jahr werden mitt lerweile in den Räumlichkeiten 
durchgeführt. Geleitet wird das Theater seit 2019 von 
Michel Truniger. 

Herausforderungen und Ziele
Das Theater Uri hat sich in den vergangenen Jahren 
organisatorisch und betrieblich konti nuierlich weiter-
entwickelt. Aufgrund seiner Grösse und Bedeutung 
erfordert der Betrieb des Theater Uri ein professionelles 
Management. Das sich steti g wandelnde Umfeld und die 

THEATER 
URI

Förderlaufzeit 
mehrjährig

Förderbereich 
Kultur

Fördersumme 
CHF 114'000 jährlich

Förderpartner 
www.theater-uri.ch
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ändernden Ansprüche von Kulturschaff enden und Publi-
kum stellen die Betreiber gerade im Bereich Technik und 
Digitalisierung immer wieder vor Herausforderungen. 

Bedeutung für den Kanton Uri
Das Theater Uri ist ein modernes, innovati ves und pro-
fessionelles Kulturhaus. Es bietet Kulturschaff enden der 
Region eine ideale Plattf  orm. In enger Zusammenarbeit 
mit anderen Insti tuti onen wie der Musikschule Uri wird 
auch ganz jungen Menschen die Möglichkeiten gegeben, 
unbekümmert Erfahrungen auf der grossen Bühne zu 
sammeln. Die Veranstaltung Trafo, welche die Sti ft ung 
exklusiv seit mehreren Jahren unterstützt, ist ein gutes 
Beispiel dafür. Auch das Hausorchester mit Urner Be-
rufsmusikern und die Veranstaltungsreihe «gegenPOL», 
welche 2020 ins Leben gerufen wurden, sind in ihrer 
Art einmalig und existi eren dank der Unterstützung der 
Dätwyler Sti ft ung.

Wirkung
Das Theater Uri lädt zum Besuch von vielfälti gen und 
att rakti ven Veranstaltungen ein. Es hat eine überregio-
nale Ausstrahlung und einen festen Platz in der Zentral-
schweizer Kulturszene erobert. Das Haus befruchtet aber 
auch das heimische Kulturschaff en, sodass im Theater 
Uri immer wieder kulturelle Grossprojekte inszeniert 
werden, die anderswo wohl kaum realisierbar wären. 

THEATER 
URI

«Das Theater Uri 
ist ein Treff punkt für 

alle Kulturbegeisterte 
und jene, die es noch 

werden wollen.»

Ursula Huwyler, 
Präsidenti n 

Forum Theater Uri

«Unter allen grossen und her-
ausragenden Theaterhäusern 

der Welt gibt es nur eines, 
das mein künstlerisches Zu-
hause ist: Das Theater Uri.»

Rolf Sommer, 
Schauspieler/Regisseur
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Im ehemaligen Zeughaus mitt en in Altdorf ist das Haus 
der Volksmusik untergebracht. Es dokumenti ert, er-
forscht vermitt elt und berät rund um die Schweizer 
Volksmusik und fördert diese. Weiter werden Kinder- 
und Jugendlager veranstaltet, und es fi nden Koopera-
ti onen mit zielverwandten Insti tuti onen, Vereinen und 
Verbänden statt . Die Dätwyler Sti ft ung fördert das Haus 
der Volksmusik auf Basis einer Leistungsvereinbarung.

Haus der Volksmusik als Förderpartner
Das Haus der Volksmusik in Altdorf gibt es seit dem Jahr 
2006. Die Insti tuti on versteht sich als nati onales Kompe-
tenzzentrum für Volksmusik und pfl egt den Austausch 
im In- und Ausland. Es engagiert sich in den Bereichen 
Sammlung/Archivierung, Forschung/Dokumentati on, 
Aus- und Weiterbildung, Kinder- und Jugendförderung, 
Veranstaltungen. Zudem haben im Haus der Volksmu-
sik diverse Organisati onen ihren Sitz: die IG Volkskultur 
Schweiz und Fürstentum Liechtenstein, die Parlamenta-
rische Gruppe Volksmusik und Volkskultur, der Verband 
Schweizer Volksmusik und der Verein proMusicante. 
Träger des Hauses ist der Verein Haus der Volksmusik mit 
über 300 Mitgliedern.

Herausforderungen und Ziele
Das Haus der Volksmusik will die ganze Schweiz lang-
fristi g mit einem vielseiti gen volkskulturellen und gesell-
schaft lich notwendigen Angebot für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene bereichern. Für die in Uri verankerte 
nati onale Insti tuti on ist die Finanzierung des Basisbe-
triebs sehr herausfordernd. Das Haus der Volksmusik will 
den Fokus vermehrt auf die Kommunikati on legen, um 

HAUS DER 
VOLKSMUSIK

Förderlaufzeit
mehrjährig

Förderbereich
Bildung, Kultur, Wissenschaft 

Fördersumme
CHF 20'000 jährlich

Förderpartner
www.hausdervolksmusik.ch
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neue Mitglieder zu gewinnen und dadurch eine stärkere 
Bedeutung in der Kulturlandschaft  und in der Gesell-
schaft  zu erhalten.

Bedeutung für den Kanton Uri
Das Haus der Volksmusik organisiert Kultur- und Bil-
dungsveranstaltungen in Uri: Festi vals, Konzerte, Stube-
ten, Workshops, Lager, Referate und viele mehr. Es leistet 
einen Beitrag zur Standortatt rakti vität der Gemeinde 
Altdorf. Es führt eine online zugängliche Datenbank mit 
Notenmaterial, biografi schen Informati onen, Literatur, 
Bildmaterial und Tonträger. Und alle zwei Jahre wird in 
Altdorf das Volksmusikfesti val organisiert.

Wirkung
Das Haus der Volksmusik hat eine nati onale und inter-
nati onale Ausstrahlung. Es hat sich etabliert und deckt 
ein starkes öff entliches Bedürfnis in der Schweiz ab. Von 
den Dienstleistungen profi ti eren vor allem Volksmusik-
Interessierte und Personen, die sich intensiv und profes-
sionell mit Volksmusik auseinandersetzen. Mit seinem 
Wirken hat das Haus der Volksmusik grosse Beachtung 
und Erfolge verzeichnen können: den Anerkennungspreis 
der Albert Koechlin Sti ft ung, den Schweizer Musikpreis 
für den nahe stehenden Mülirad-Verlag, den «Goldenen 
Uristi er» für Erich Herger, der dem Verein bis 2023 als 
Präsident vorstand.

«Volksmusik ist eine viel-
fälti ge und geschichts-

trächti ge Kulturform. Jeder 
Ausprägung die ihr gebühren-
de Aufmerksamkeit zu schen-
ken, ist eine grosse Heraus-
forderung. Unser Netzwerk 

und unsere langjährigen, 
grosszügigen Geldgeber

unterstützen uns dabei, den 
anspruchsvollen Weg zu die-

sem Ziel zu beschreiten.» 

Markus Brülisauer,
Geschäft sführer, 

Haus der Volksmusik 

«Das Haus der Volksmusik 
ist ein musikalischer Knoten-
punkt! Hier entstehen musi-
kalische Begegnungen über 
alle Generati onen hinweg.
Dass es die Forschung zum 

Urner Volksliedforscher 
Hanns in der Gand ermög-

licht, ist einzigarti g.»

Roman Walker,
Forscher 

für Schweizer Volkslieder 
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11 Millionen Tonnen Plasti kabfälle aus Flüssen ge-
langen jährlich in die Ozeane. Der bis zu kleinsten 
Parti keln abgebaute Plasti k verteilt sich dann in der 
Nahrungskett e. Am besten also, man fängt den Plasti k 
ab, bevor er die Weltmeere erreicht. Genau diesem 
Vorhaben widmet sich das Projekt Autonomous River 
Cleanup der ETH Zürich in Zusammenarbeit mit der 
ZHAW, der ZHdK und der Hochschule Luzern.

Die ETH Zürich Foundation als Förderpartner
Die ETH Zürich Foundati on ist eine unabhängige, privat-
rechtliche und gemeinnützige Sti ft ung mit dem Zweck, 
die Lehre und Forschung an der ETH Zürich zu stärken. 
Sie bildet die Schnitt stelle zwischen den Donatoren und 
den geförderten Projekten und macht die Wirkung ihres 
Engagements nach aussen sichtbar.

Herausforderungen und Ziele
Mit Hilfe modernster ETH-Technologie wie Roboti k, 
künstlicher Intelligenz, Materialwissenschaft en und 
Hydrologie werden Abfälle autonom aus dem Gewäs-
ser eingefangen, analysiert und entsorgt. Der Fokus hat 
sich seit den Anfängen stark erweitert: weg vom reinen 
Flussprojekt hin zu weitergehenden Lösungen, die dem 
Plasti kabfall auch zu Lande zu Leibe rücken. 

AUTONOMOUS 
RIVER CLEANUP

Förderlaufzeit
2022–2023

Förderbereich
Wissenschaft 

Fördersumme
CHF 160'000

Förderpartner
www.ethz-foundati on.ch 
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Bedeutung für den Kanton Uri
Plasti kabfall beschäft igt auch hierzulande die Behörden 
und die Abwasserreinigung rund um den Vierwaldstät-
tersee. Das Projekt bietet zudem Urner Studierenden 
die Möglichkeit, im Bereich Umweltt echnologien zu for-
schen. So ist neben der ETH Zürich auch die Hochschule 
Luzern Trägerin des Programms. Uri liegt im Zentrum 
des "Wasserschlosses Europas". Von Uri aus fl iessen 
Gewässer in drei Himmelsrichtungen und erreichen die 
Nordsee, die Adria und das Ligurische Meer. Damit ein-
her geht die Verantwortung, sorgsam mit dem Wasser 
umzugehen.

Wirkung
Die Verschmutzung der Gewässer durch Plasti k gehört 
zu den grössten Umweltproblemen der Gegenwart. 
Forschung in diesem Gebiet zu betreiben, kann zu gros-
sen Fortschritt en führen, um dieses Problem weltweit 
zu bekämpfen. Sehr viele Studierende sammeln zudem 
bei diesem Projekt prakti sche Erfahrungen. Mehr als 30 
haben ihre Bachelor-, Semester- und Masterarbeit zu 
diesem Thema verfasst. Das Projekt leistet einen wichti -
gen Beitrag zur Ausbildung von jungen Fachkräft en.

«Das ARC ist als Projekt ein-
zigarti g, wir entwickeln und 
testen ETH Hochtechnologie 
für konkrete Umweltschutz-
maßnahmen. Zudem bilden 
wir die nächste Generati on 

an Ingenieurinnen und 
Ingenieuren aus mit dem Ziel, 
das Wissen über das Projekt 
hinaus in Forschungsvorha-

ben oder Industrie einfl ießen 
lassen zu können.»

Dr. Hendrik Kolvenbach, 
Field Roboti cs Expert, 

ETH Zürich

«Beim ARC treff en Studenten 
unterschiedlicher Jahre und 
Departemente aufeinander, 

um gemeinsam und 
interdisziplinär an leicht 

anwendbaren Lösungen zu 
arbeiten, die den Umwelt-

schutz verbessern.»

Adrian Ensmenger, 
Materials Expert, 

ETH Zürich
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INSTITUT KULTUREN 
DER ALPEN

Das Urner Insti tut «Kulturen der Alpen» ist ein uni-
versitäres Forschungsinsti tut, das an der Universität 
Luzern angegliedert ist. Nach vierjähriger erfolgreicher 
Pilotphase erfolgte beim Insti tut Kulturen der Alpen 
2023 der Schritt  in die Permanenz respekti ve die 
Etablierung. Mit dem Insti tut, das in den Räumlich-
keiten der Dätwyler Sti ft ung auf dem Dätwyler Areal 
in Altdorf angesiedelt ist, sichert und erweitert die 
Universität Luzern ihre Akti vität in der wissenschaft li-
chen Forschung und verbessert die Verankerung in 
der Zentralschweiz. 

Stiftung Wissenschaft Uri als Förderpartner
Die aus dem Verein Wissenschaft  Uri hervorgegangene 
Sti ft ung Wissenschaft  Uri betreibt das Insti tut Kulturen 
der Alpen. Sie kann dank der Zusammenarbeit mit der 
Universität einigen hoch qualifi zierten Wissenschaft le-
rinnen und Wissenschaft lern einen guten Rahmen und 
ideale Verbindungen für ihre Arbeit bieten. Die Sti ft ung 
besteht aus Vertretern des Kantons Uri sowie der beiden 
Korporati onen Uri und Ursern. 

Förderlaufzeit
mehrjährig

Förderbereich
Wissenschaft , Bildung

Fördersumme
CHF 160'000 jährlich

Förderpartner
www.kulturen-der-alpen.ch
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Herausforderungen und Ziele
Das Insti tut Kulturen der Alpen ist inhaltlich in drei Kern-
bereiche aufgeteilt: Forschung, Think Tank und Forum. 
Es widmet sich dabei dem akademischen Nachwuchs, 
der Anferti gung bedarfsgerechter Studien und Gutach-
ten und engagiert sich an öff entlichen Veranstaltungen 
und Publikati onen. Das Insti tut will sich nach der erfolg-
reichen Pilot- und Aufb auphase defi niti v etablieren und 
seine wissenschaft lichen Täti gkeiten in den drei genann-
ten Kernbereichen entf alten. 

Bedeutung für den Kanton Uri
Das Insti tut Kulturen der Alpen fördert im Kanton Uri 
das wissenschaft liche Arbeiten und das Forschen zu 
Themen, die Uri und den gesamten Alpenraum betref-
fen. Dies fördert auch die Innovati onskraft  des Kantons. 
Für den Bildungsstandort Uri ist das Insti tut von grosser 
Bedeutung. Es ermöglicht Uri eine direkte Anbindung an 
die universitären Netzwerke. Die lokale Verankerung des 
Insti tuts soll weiter verti eft  werden, zum Beispiel durch 
intensivere Zusammenarbeit mit Insti tuti onen wie der 
Kantonsbibliothek Uri oder dem Festi val Alpentöne. 

Wirkung
Zahlreiche Projekte konnten angestossen und umgesetzt 
werden, wobei die Themenpalett e sehr breit und inter-
disziplinär ist und auch bereits nati onal für Beachtung 
gesorgt haben. Die Forschungsprojekte sollen konkret 
einen Nutzen bringen und können Pilotcharakter für 
andere Regionen im Alpenraum haben.

«Dank den geförderten 
Forschungsprojekten und 
Veranstaltungen ermög-

licht die Sti ft ung Einmaliges 
für den Kanton Uri: eine 
lebbare Zukunft  unseres 

Alpenkantons auf der Basis 
von Geschichts- und Kultur-

integrati on, von einer breiten 
Datenlage und von wissen-
schaft lichen Methoden.»

 Prof. Dr. Boris Previšić, 
Gründungsdirektor 
des Urner Insti tuts 
Kulturen der Alpen

«Uri hat unglaublich viel zu 
bieten. Neu können wir auch 

Impulse in der Forschung 
setzen.»

Regierungsrat Beat Jörg, 
Bildungs- und Kulturdirektor, 

Kanton Uri

3317



EXPLORE-
IT

Fachkräft emangel hier, Fachkräft emangel dort. Damit 
junge Menschen eine Ausbildung in technischen Beru-
fen starten, müssen sie hierfür begeistert werden. Hier 
setzt die Sti ft ung explore-it an. Sie produziert att rakti ve 
Materialen und Aufgabenstellungen, die es Mädchen 
und Knaben ab der 4. Primarklasse ermöglichen, im 
Rahmen des regulären Schulunterrichts in den Berei-
chen Naturwissenschaft , Technik und Innovati on zu ent-
decken, forschen und erfi nden. So macht Schule Spass. 

Explore-it als Förderpartner
Der Verein und die Sti ft ung explore-it fördern bei Kin-
dern und Jugendlichen die Freude und das Verständnis 
für Technik, Naturwissenschaft en, Handwerk und In-
novati onen. Explore-it unterstützt Lehrpersonen, stellt 
Materialen/Experimente (Lernanlässe) her und führt 
Erfi ndertage durch. Explore-it geht zurück auf einen 
Spin-off  der PH Wallis und der PH der Fachhochschule 
Nordwestschweiz.

Herausforderungen und Ziele
Der Lernanlass «Energiewandler» wird gemeinsam mit 
Schulen aus der Zentralschweiz entwickelt und in den 
Schulalltag implementi ert. An zwei Erfi ndertagen im 
Kanton Uri erleben bis zu 400 Schülerinnen und Schüler 
den positi ven Power von Technik und Naturwissen-
schaft en. Zudem fi nden in der Zentralschweiz bis zu acht 
Weiterbildungen für Lehrpersonen statt . Diese Ziele zu 
erreichen, sind angesichts von knappen Schulbudgets 
eine Herausforderung.

Förderlaufzeit 
2023–2025

Förderbereich
Bildung

Fördersumme
CHF 510'000

Förderpartner
www.explore-it.org

34

«Unsere Lernboxen 
bringen Freude und Lernen 
ins Schulzimmer. Lernen ist 

Machen mit Freude!»

René Providoli, 
Gründer und Geschäft sführer 

von explore-it

«Dank der explore-it-
Materialien erlebten die 

Schülerinnen und Schüler kre-
ati ves und handelndes Lernen 

zum Thema «Energiewand-
ler». Die sorgfälti g aufb ereite-
ten Materialien machten das 
komplexe Thema verständ-

lich, und dabei kam der 
Spass beim Bau der eigenen 

Werke nicht zu kurz.»

Tobias Schilter, 
Primarlehrer Altdorf

Bedeutung für den Kanton Uri
Das Rollout des neuen Lernanlasses «Energiewandler» 
erfolgt im Kanton Uri und wird auf die gesamte Zentral-
schweiz ausgeweitet. Urner Schulklassen kommen im 
Rahmen des regulären Schulunterrichts in den Genuss 
von lehrplankonformem, didakti sch und technisch aus-
geklügeltem Naturkundeunterricht. Die beiden geplan-
ten Erfi ndertage in Uri sind als eigentliche Events kon-
zipiert, die Begeisterung bei den Kindern/Jugendlichen 
und Lehrpersonen auslösen.

Wirkung
Das Vorhaben gibt einen nachhalti gen Impuls für den 
Technikunterricht, der in der obligatorischen Schulzeit 
oft mals sti efmütt erlich behandelt wird. Teilnehmende 
Lehrpersonen werden zu Multi plikatoren. Zudem wird 
die Zusammenarbeit zwischen Schulen und Lehrlings-
ausbildung/Industriebetriebe bereichert. Die Zusam-
menarbeit mit der Dätwyler Sti ft ung ermöglicht es, dass 
Schulen in der Zentralschweiz den Lernanlass «Energie-
wandler» stark vergünsti gt beziehen können und die 
Erfi ndertage in Uri kostenlos besuchen können.
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EINGANGSPORTALE 
«WEG DER SCHWEIZ»

Der «Weg der Schweiz» führt über 35 Kilometer ent-
lang des Urnersees zu Sehenswürdigkeiten und ge-
schichtsträchti gen Stati onen der Eidgenossenschaft . Er 
entstand als Gemeinschaft swerk aller Kantone anläss-
lich der 700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft  und wur-
de der Schweizer Bevölkerung geschenkt. Seit 2023 
werden die Wanderinnen und Wanderer an den jewei-
ligen Ein- und Aussti egpunkten zum Panoramaweg von 
Eingangsportalen aus Cristallina-Marmor, geschaff en 
vom Flüeler Bildhauer Thomas Liebig, empfangen. 

IG Wiege der Schweiz als Förderpartnerin
Uri Tourismus, Schwyz Tourismus und der Verein Touris-
musregion Klewenalp haben sich mit weiteren Partnern 
zur Interessengemeinschaft  Wiege der Schweiz zusam-
mengeschlossen, um einen überregionalen Erlebnis-
raum innerhalb der Urschweizer Orte zu schaff en, den 
Gründungsgeist der Schweiz zu vermitt eln und für die 
Bedeutung der sozialen und kulturellen Vielfalt zu sensi-
bilisieren. Die Projektgruppe steht unter der Leitung von 
Stefan Ryser. Ihr Sitz ist in Altdorf. 

Herausforderungen und Ziele
Auch nach der Aufl ösung der Sti ft ung «Weg der 
Schweiz» im Jahr 2020 soll die Idee des «Weg der 
Schweiz» nicht an Bedeutung verlieren. Der Weg ist ein 
Beispiel für schonenden Umgang mit der Natur und soll 
ein bescheidener Ort der Begegnung bleiben. Die Ein-
gangsportale in ihrer schlichten Eleganz repräsenti eren 
diese Werte. Sie wurden an att rakti ven Stati onen er-
stellt, fügen sich aber zurückhaltend in die Szenerie ein. 

Förderlaufzeit
2021–2023

Förderbereich
Umwelt

Fördersumme
CHF 246'000

Förderpartner
www.wiegederschweiz.ch
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Bedeutung für den Kanton Uri
Der «Weg der Schweiz» befi ndet sich zum überwiegen-
den Teil auf Urner Kantonsgebiet. Er ist einer der be-
liebtesten und am meisten begangenen Themenwege 
des Landes. Er verbindet kulturell bedeutende Orte und 
Objekte von Seelisberg bis Brunnen. Der Weg befi ndet 
sich in wunderschöner Umgebung mit intakter Umwelt. 
Die dem Schillerstein nachempfundenen Eingangsporta-
le symbolisieren sowohl Einheimischen als auch Gästen, 
dass sie sich nun in diesen einzigarti gen, intakten, mysti -
schen Raum begeben, zu dem es Sorge zu tragen gilt.

Wirkung
Der «Weg der Schweiz» wird als Themenweg sicht-
barer. Er animiert Menschen aus nah und fern, sich zu 
bewegen, sich mit der landschaft lichen und kulturellen 
Vielfalt der Region sowie mit dem Gründungsmythos 
der Schweiz und den Werten der Schweiz auseinander-
zusetzen. Der «Weg der Schweiz» ist ein Highlight im 
«Grössten Klassenzimmer der Schweiz», wie die Wiege 
der Schweiz mit ihren vielseiti gen Schulreise-Angeboten 
auch bezeichnet wird. 

«Die Wiege der Schweiz 
vereint Geschichte, Mythos 
und Natur und bietet einen 
Raum, einen Diskurs über 
Werte sowie die Identi tät 
der Schweiz zu führen.»

Stefan Ryser, 
Gesamtprojektleiter 
Wiege der Schweiz

«Der «Weg der Schweiz» 
steht für den Gründungs-

mythos, für den Zusammen-
halt und für die Werte der 

Schweiz. Es lohnt sich immer 
wieder, sich damit auseinan-

derzusetzen.»

Barbara Merz Wipfl i, 
Präsidenti n Sti ft ungsrat, 

Dätwyler Sti ft ung
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Seit dem Sommer 2023 ist Uri um eine Att rakti on rei-
cher. Nach mehrjähriger Suche nach einem geeigneten 
Standort, einem erfolgreichen Fundraising und kurzer 
Bauzeit konnte am 12. August der Selder Skatepark 
in Silenen offi  ziell eröff net werden. Mit knapp 1300 
Quadratmetern Fläche ist es der grösste Skatepark der 
Zentralschweiz. Er eignet sich sowohl für Anfänger als 
auch für Profi s und steht der Öff entlichkeit kostenlos 
zur Verfügung.

Freestyle Uri als Förderpartner
Der Verein Freestyle Uri wurde 2012 unter dem Namen 
Skatefriends Uri gegründet. Von Beginn an war das Ver-
einsziel, einen Skatepark in Uri zu realisieren und damit 
das Sport- und Freizeitangebot für die Urner Bevölke-
rung zu erweitern. Zudem führt der Verein Events, 
Ausfl üge und Akti vitäten zur Förderung der Freestyle-
Sportarten (Inline Skates, Skateboard, Scooter, 
BMX etc.) durch. 

Herausforderungen und Ziele
Freestyle-Sportlerinnen und -Sportler verfügen im 
Kanton Uri über eine zeitgemässe und att rakti ve Trai-
nings- sowie Wett kampfanlagen. Der Skatepark beinhal-
tet einen vielseiti gen Streetbereich sowie symmetrisch 
gebaute Bowls. Zudem wird ein sozialer Treff punkt für 
Jugendliche und Sporti nteressierte jeden Alters ge-
schaff en. Insbesondere das Finden eines passenden 
Standorts für eine Anlage dieser Grösse war eine grosse 
Herausforderung.

Förderlaufzeit
2023

Förderbereich
Sport

Fördersumme
CHF 350'000

Förderpartner
www.freestyle-uri.ch

SKATEPARK 
IN URI
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Bedeutung für den Kanton Uri
Im Kanton Uri steht der grösste Skatepark der Zen-
tralschweiz – ein mitt elgrosser im schweizerischen 
Vergleich. Der Skatepark ergänzt das umfassende 
Sport- und Freizeitangebot im Selderboden mit Beach-
Volleyball, Fussball, Bikesport, Rollhockey, Tischtennis, 
Grillplatz, Kinderspielplatz. Im mitt leren Reusstal hat 
sich somit ein Sport- und Freizeitzentrum mit kantonaler 
Ausstrahlung und darüber hinaus entwickelt, ein Treff -
punkt für alle Generati onen. 

Wirkung
Der Selder Skatepark bietet der Freestyle-Gemeinschaft  
eine Basis im Kanton Uri. Im Vordergrund steht der 
Spass, er ermöglicht aber auch, dass sich sportliche Ta-
lente entf alten können. Der Park wird seit der Eröff nung 
stark frequenti ert. Besucher aus der ganzen Schweiz 
und aus dem Ausland kommen nach Silenen und stau-
nen über die Qualität der Anlage. So berichtete das 
«Transworld Skateboard Magazin», das grösste Skate-
board-Magazin der Welt mit Sitz in Kalifornien, über den 
«Jawdroppingly Skatepark in the middle of Europe», bei 
dem einem der Mund off enbleibe. 

«Ein Traum wurde wahr. 
Mit der Eröff nung des Sel-

der Skateparks konnten wir 
nach elf Jahren das Hauptziel 
unseres Vereins erfolgreich 

erreichen.» 

Damian Furrer, 
ehemaliger Präsident 

und einer der Projekti niti anten
von Freestyle Uri 

«In unzähligen Stunden 
haben Urner Jugendliche 

den grössten Skatepark der 
Zentralschweiz realisiert. Das 
Projekt ist ein Paradebeispiel, 

was dank Ehrenamtlichkeit 
und Gemeinnützigkeit 

möglich ist.»

Walter Baumann-Zurfl uh, 
Sti ft ungsrat, 

Dätwyler Sti ft ung
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MEHR EINHEIMISCHE 
VIELFALT UND WENIGER
EXOTEN IM GARTEN

Exoti sche Pfl anzen, so genannte invasive Neophyten, 
verbreiten sich in den Wäldern immer stärker. Sie ver-
drängen einheimische Pfl anzen und damit auch Tiere, 
denen die Nahrungsgrundlage entzogen wird. Die 
Ursache hierfür ist zu einem Grossteil in den Privatgär-
ten der Bevölkerung zu suchen, wo exoti sche Pfl anzen 
beliebt sind. Mit dem Projekt können Gartenbesitzer 
ihre Neophyten kostenlos durch einheimische Pfl an-
zen ersetzen. Die Gartenarbeiten (entf ernen, entsor-
gen, pfl anzen) täti gen sie entweder in Eigenarbeit oder 
lassen sie durch Fachpersonen ausführen. 

Korporationsbürgergemeinden 
und Amt für Umwelt als Förderpartner
Die Korporati onsbürgergemeinden sind eigenständige, 
öff entlich-rechtliche Körperschaft en. Zu ihren Hauptauf-
gaben gehört die Bewirtschaft ung, Pfl ege und Verwal-
tung der Wälder. Das Amt für Umwelt Uri hat den ge-
setzlichen Auft rag, die Urner Umwelt zu schützen, damit 
auch die Nachkommen in einer weitgehend intakten 
Naturlandschaft  leben können.

Herausforderungen und Ziele
Einerseits sollen invasive Neophyten, die sich immer 
stärker in den Urner Wäldern ausbreiten und die dor-
ti ge Waldökologie und die Schutzfunkti on des Waldes 
beeinträchti gen auf freiwilliger Basis bekämpft  werden. 
Andererseits soll die Bevölkerung sensibilisiert werden, 
im eigenen Garten einheimische Pfl anzen zu verwenden 
und Neophyten fachgerecht zu entsorgen.

Förderlaufzeit
2022–2025

Förderbereich
Umwelt

Fördersumme
CHF 200'000

Förderpartner
www.ur.ch/afu
www.buergergemeinde-altdorf.ch
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Bedeutung für den Kanton Uri
Die Urner Landschaft  wird zu einem grossen Teil durch 
den Wald geprägt. Der Wald hat zudem eine wichti ge 
Schutzfunkti on für die darunter liegenden Siedlungen 
und Verkehrswege. Neophyten, insbesondere invasive, 
gefährden das bestehende Gleichgewicht in den Wäl-
dern. Durch das Verdrängen einheimischer Pfl anzen ver-
lieren auch einheimische Tiere einen Teil ihrer Nahrung. 
Mit dem Projekt wird das Übel dort angepackt, wo es 
häufi g seine Ursache hat: in den privaten Gärten.

Wirkung
Der direkte, kurzfristi ge Nutzen des Projekts für den 
Urner Wald ist sicherlich zweitrangig. Jedoch durch 
die hohe mediale Beachtung und Resonanz handelt es 
sich vor allem auch um ein ausgesprochenes Sensibili-
sierungsprojekt. Die Gartenbesitzer werden moti viert, 
weniger Neophyten zu pfl anzen und bestehende Pfl an-
zen sowie Schnitt gut fachgerecht zu entsorgen, was die 
Verbreitung der Exoten im Wald verlangsamt. Dadurch 
wird auch die Bekämpfung der Neophyten im Wald 
erleichtert.

«Ich fi nde es grossarti g, 
dass die Dätwyler Sti ft ung 
das Projekt «Neophyten-
Tauschakti on» grosszügig 

unterstützt und damit über-
haupt möglich gemacht hat. 
Die Sti ft ung setzt damit ein 

klares Zeichen für mehr Biodi-
versität in unserer Umgebung 

und weniger invasive 
Neophyten in den 
Urner Wäldern.»

Dr. Alexander Imhof, 
Amtsvorsteher Gesundheits-, 
Sozial- und Umweltdirekti on 

Kanton Uri

«Mit dem Tausch und Setzen 
von über 1000 einheimischen
Pfl anzen trägt dieses Projekt 

nachhalti g zum Erhalt des
Schutzwaldes und zur 

Biodiversität bei.»

Stefan Jauch, 
Präsident 

Korporati onsbürgergemeinde 
Altdorf 
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In Zusammenarbeit mit der Zürcher Hochschule der 
Künste wurden zwei spielerische digitale Wahlhilfe-
Apps (CH+ und DopeElecti ons) für die Eidgenössischen 
Wahlen 2023 entwickelt. Damit war es möglich, innert 
kürzester Zeit die Kandidierenden zu eruieren, die man 
wählen möchte. Auch nach den Wahlen soll ersichtlich 
sein, wie sich die Gewählten in ihrem Amt verhalten. 
Dank der Partnerschaft  mit Smartvote können sich 
Nutzerinnen und Nutzer mit ihren eigenen politi schen 
Ansichten auseinandersetzen und Politi kerinnen/Poli-
ti ker fi nden, die zu ihnen passen. 

Mira LUX Creations als Förderpartner
Mira LUX Creati ons ist ein unabhängiges Serious Game 
Start-up, das im August 2020 gegründet wurde. Das 
Team ist spezialisiert auf die Entwicklung von Lernspie-
len (Serious Games) und Gamifi zierungen. Gründerin 
von Mira LUX und Initi anti n von Games for Democracy 
ist die gebürti ge Urnerin Sophie Walker, Master in Game 
Design an der Zürcher Hochschule der Künste.

Herausforderungen und Ziele
Durch spielerische Vermitt lung soll insbesondere bei jun-
gen Personen in der ganzen Schweiz das politi sche Inte-
resse geweckt und die politi sche Parti zipati on gefördert 
werden. Ziel ist es, dass junge Wählerinnen und Wähler 
ihre Wahllisten auf einfache, informierte und intuiti ve 
Weise erstellen können. Eine besondere Herausforde-
rung ist die Datensicherheit: Politi sche Daten werden 
unter keinen Umständen an Dritt e weitergegeben. 

Förderlaufzeit 
2022–2023

Förderbereich 
Bildung

Fördersumme 
CHF 90'000 

Förderpartner 
www.miraluxcreati ons.ch

CH+ GAMES 
FOR DEMOCRACY
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Bedeutung für den Kanton Uri
Im Kanton Uri konnte bereits im Jahr 2020 ein Pilotpro-
jekt mit Schülerinnen und Schülern der Mitt elschule und 
des Berufs- und Weiterbildungszentrums durchgeführt 
werden. Auch in den Wahlen 2023 konnten junge Urner 
Wählerinnen und Wähler von den Wahlhilfen profi ti eren 
sowie bei den Urner Landratswahlen 2024. Die Mira LUX 
GmbH ist in Altdorf domiziliert. Die digitalen Wahlhilfen 
sind somit eine Innovati on aus Uri. 

Wirkung
Durch den spielerischen Umgang wird das Interesse der 
jüngeren Bevölkerung an der Politi k geweckt und ge-
fördert, was für eine funkti onierende Demokrati e von 
grossem Nutzen ist. Das Vertrauen der Wählerinnen 
und Wähler in die eigenen Kompetenzen innerhalb des 
Schweizer Politsystems wird verbessert, was sich auf 
höheres gesellschaft liches Interesse und auf eine Stei-
gerung der demokrati schen Beteiligung in der Schweiz 
auswirken kann. 

«Im PROJEKT CH+ 
entstehen zwei Apps für 
mehr Durchblick in der 

Schweizer Demokrati e. Ent-
wickelt werden diese durch 

das Lernspiel-Studio Mira LUX 
Creati ons.»

Sophie Walker, 
Founder & Designer, 
Mira Lux Creati ons

«Projekt CH+ leistet einen 
unglaublich tollen und spie-
lerischen Beitrag für unsere 

Demokrati e. Mit der App 
ist Wählen einfacher und 

macht richti g Spass!»

Stephanie Gisler, 
Vizepräsidenti n 

Politcast-Uri
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Mit der Ferti gstellung des neuen Parkeingangs zum 
Natur- und Tierpark Goldau (Januar 2024) wird auch 
die in die Jahre gekommene Rothirschanlage einer 
Neugestaltung unterzogen. Dabei wird die Anlage na-
turnäher gestaltet, und die Besuchenden erleben den 
Rothirsch als grösstes einheimisches Wildti er in seiner 
majestäti schen Erscheinung. 

Natur- und Tierpark Goldau als Förderpartner
Der Natur- und Tierpark Goldau wurde 1925 gegründet. 
Er beherbergt auf 42 Hektaren rund 100 Tierarten. Der 
wissenschaft lich geführte Zoo züchtet in internati onal 
koordinierten Programmen bedrohte Tierarten und 
wildert diese, wenn möglich, wieder aus. Der Park en-
gagiert sich in den Bereichen Artenschutz, Naturschutz, 
Bildung und Forschung. Der als Verein organisierte Park 
beschäft igt über 180 Personen aus 16 Nati onen in rund 
73 Vollzeitstellen.

Herausforderungen und Ziele
Mit der Neugestaltung der 50-jährigen Rothirschanlage 
wird das Tierwohl verbessert, das Tiermanagement op-
ti miert, das Besuchererlebnis nachhalti g verbessert und 
das schulische Angebot erweitert. Mit der Rothirschan-
lage kann die Bedeutung der Rothirsche im Ökosystem 
Wald veranschaulicht werden. Da der Tierpark keine 
regelmässige fi nanzielle Unterstützung der Öff entlichen 
Hand erhält, muss er neue Tieranlagen jeweils durch 
Spendengelder fi nanzieren. 

Förderlaufzeit
2023

Förderbereich
Umwelt, Bildung

Fördersumme
CHF 50'000

Förderpartner
www.ti erpark.ch

NEUBAU 
ROTHIRSCHANLAGE
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Bedeutung für den Kanton Uri
Der Natur- und Tierpark Goldau ein beliebtes Ausfl ugs-
ziel für Urnerinnen und Urner sowie Urner Schulen. 
Dank der Förderpartnerschaft  zwischen dem Tierpark 
Goldau und der Dätwyler Sti ft ung können in den Jahren 
2024 bis 2026 jährlich zehn Urner Schulklassen kosten-
los den Tierpark besuchen. Der Hirsch als grösstes ein-
heimisches Säugeti er ist in Uri weit verbreitet. Mit dem 
vorliegenden Projekt wird der Vermitt lung von Wissen 
über den Hirsch grosses Gewicht beigemessen.

Wirkung
Die Att rakti vität des Natur- und Tierparks Goldau wird 
erhöht. Die Gestaltung der Anlage wird naturnaher und 
verbessert die Lernumgebung für Schulen sowie die 
Arbeitssicherheit für die Tierpfl eger. Durch den Besuch 
des Tierpark wird der respektvolle Umgang mit Tieren 
vermitt elt und die Bedeutung einer intakten Natur als 
Erholungsraum aufgezeigt. 

«Der Neubau der 
Rothirschanlage ist wichti g, 

damit wir unsere Aufgaben in 
den Bereichen Artenschutz, 

Naturschutz, Bildung und 
Forschung leisten können.»

Regula Straub, 
Präsidenti n Natur- 

und Tierpark Goldau

«Der Tierpark Goldau ist 
ein einzigarti ger ausser-

schulischer Lernort – auch 
für Urner Schulklassen. 

Die neue Rothirschanlage 
trägt dazu bei, dass Lernen 

zum spannenden 
Erlebnis wird.»

Markus Arnold, 
Fachspezialist Förderakti vitäten, 

Dätwyler Sti ft ung
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Die Dätwyler Sti ft ung fördert auch Kulturinsti tuti onen 
in der Zentralschweiz, die für das Urner Publikum und 
für Urner Kulturschaff ende von Bedeutung sind. Dazu 
gehören beispielsweise das Luzerner Theater, das 
Luzerner Sinfonieorchester oder das Lucerne Festi val. 
Das Lucerne Festi val hat sich höchster künstlerischer 
Qualität verpfl ichtet. Die Dätwyler Sti ft ung fördert das 
Festi val und baut eine Brücke zwischen Uri und dem 
Luzerner Festi val von Weltf ormat. 

Stiftung Lucerne Festival als Förderpartner
Das Lucerne Festi val gehört zu den renommiertesten 
Festi vals der Welt für klassische und zeitgenössische 
Musik. Gegründet wurde es 1938. Getragen wird das 
Festi val von der Sti ft ung Lucerne Festi val, Intendant ist 
seit 1999 Michael Haefl iger. Das Hauptf esti val im Som-
mer bietet jeweils rund 100 Konzerte und Veranstal-
tungen. Flankiert wird das Programm von Kurzfesti vals 
im Frühling und Herbst. Die drei Sparten «Symphony», 
Contemporary» und «Music for Future» sind die Pro-
grammschwerpunkte des Festi vals. Zentrale Spielstätt e 
ist das KKL Luzern.

Förderlaufzeit 
mehrjährig

Förderbereich 
Kultur

Fördersumme 
CHF 35'000 jährlich

Förderpartner 
www.lucernefesti val.ch

LUCERNE FESTIVAL – 
MUSIC FOR FUTURE
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Herausforderungen und Ziele
Das weltbekannte Festi val in unmitt elbarer geografi -
scher Nähe zum Kanton Uri soll vermehrt auch Urnerin-
nen und Urner als Gäste und Interessierte ansprechen 
und begeistern. Eintritt sschwellen sollen abgebaut und 
Begegnungsmöglichkeiten geschaff en werden, die einen 
nachhalti g positi ven Eff ekt haben können. Klassische 
Musik soll möglichst allen zugänglich gemacht werden, 
auch Personen jüngerer Jahrgänge.

Bedeutung für den Kanton Uri
Um erstklassige Konzerte hautnah zu erleben, müssen 
Urnerinnen und Urner nicht nach London, Berlin oder 
Wien reisen. Durch die Förderpartnerschaft  der Dätwy-
ler Sti ft ung mit dem Lucerne Festi val werden speziell auf 
Uri ausgerichtete Begegnungen mit Exponenten des Fes-
ti vals ermöglicht. Dazu gehören Konzertbesuche, Blicke 
hinter die Kulissen, Künstlergespräche, Workshops etc. 

Wirkung
Das Lucerne Festi val wird als Veranstaltung wahrgenom-
men, die unabhängig von Alter und sozialem Status für 
alle zugänglich ist und begeistert. Der Austausch zwi-
schen Urner Gästen, zu denen auch Kulturschaff ende 
gehören, mit dem Lucerne Festi val und deren Akteuren 
öff net neue Horizonte, begünsti gt die Vernetzung und 
fördert kulturelle Innovati on sowie das Verständnis für 
Klassische Musik und Musik insgesamt. 

 

«Lucerne Festi val ist eines 
der bedeutendsten Musik-

Festi vals der Welt und gleich-
zeiti g ein wichti ger Pfeiler 

der zentralschweizerischen 
Kulturlandschaft . Wir freuen 

uns über die Zusammenarbeit 
und den wertvollen 

kulturellen Austausch 
zwischen Uri und Luzern 

im Rahmen des Festi vals.» 

Michael Haefl iger, 
Indendant 

Lucerne Festi val

«Das Lucerne Festi val 
zeigt eindrücklich auf, wie 
reichhalti g und zugänglich 

klassische Musik ist. 
Das Festi val garanti ert 

musikalische Innovati on 
und ermöglicht einzigarti ge 

Begegnungen.» 

Adrian Bult, 
Sti ft ungsrat, 

Dätwyler Sti ft ung

4724



ZAUBERKLANG 
FESTIVAL

Die Starfl öti sti n Marina Piccinini und der Starpianist 
Andreas Haefl iger musizieren in den Konzerthäusern 
auf der ganzen Welt. Im Jahr 2019 haben sie auf dem 
Biel ob Bürglen ihren offi  ziellen Wohnsitz genommen. 
Sie fühlen sich dort zu Hause und haben beschlossen, 
gemeinsam mit Freunden in Bürglen ein Musikfesti val 
mit klassischer Kammermusik aufzubauen: 
das Zauberklangfesti val. 

Verein Zauberklangfestival als Förderpartner
Der Verein Zauberklangfesti val wurde im Juli 2023 von 
den Musikern Andreas Haefl iger und Marina Piccinini 
sowie acht weiteren Personen gegründet. Der Verein 
bezweckt, in Bürglen ein Kammermusikfesti val von 
Weltf ormat aufzubauen und zu etablieren.

Herausforderungen und Ziele
In Bürglen soll über das Jahr verteilt ein Festi val mit vier 
klassischen Kammermusikkonzerten der Spitzenklasse 
durchgeführt werden. Start war am 1. September 2023. 
Zu den Herausforderungen gehört es, hochkaräti ge 
Musikschaff ende für Auft ritt e zu gewinnen und die lang-
fristi ge Finanzierung des Festi vals sicherzustellen. 
Zudem soll der Trägerverein wachsen. 

Für die Konzerte im 2024 ist die Finanzierung erst ange-
laufen. Ein höheres Defi zit würde die nachhalti ge Wei-
terführung des Festi vals gefährden.

Förderlaufzeit
2023–2024

Förderbereich
Kultur

Fördersumme
CHF 25'000

Förderpartner
www.zauberklangfesti val.ch 
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Bedeutung für den Kanton Uri
Mit dem Gott hard Klassik Festi val, dem Festi val Swiss 
Alps Classics und dem Programm von Andermatt  Music 
hat sich in den vergangenen Jahren Andermatt  als Ort 
für klassische Musik positi oniert. Mit dem Zauberklang 
Festi val wird auch im Eingang zum Schächental ein Klas-
sikfesti val der Spitzenklasse installiert, das auch ausser-
kantonale Besucherinnen und Besucher anspricht und 
zum Verweilen im Kanton Uri einlädt. 

Wirkung
Ausserhalb der kulturellen Zentren Altdorf und Ander-
matt  wird der Kulturstandort Uri gestärkt. Der Standort 
Bürglen wird belebt. Das Festi val hat Ausbaupotenzial: 
Als Vision sollen künft ig auch Orchester von Weltf ormat 
konzerti eren. Durch das Engagement der beiden «Neo-
Urner» Marina Piccinini und Andreas Haefl iger wird die 
klassische Musik in Uri insgesamt gestärkt.

«Als künstlerische Co-
Leiterin des Zauberklang 
Festi vals möchte ich der 

Dätwyler Sti ft ung meinen 
herzlichen Dank aussprechen. 

Wir sehen mit Freude der 
Zukunft  dieses musikalischen 
Juwels in Bürglen entgegen.»

Marina Piccinini, 
Musikerin

«Als künstlerischer Co-Leiter 
bin ich der Dätwyler Sti ft ung 
von Herzen dankbar, dass sie 
meinen Traum, das Zauber-

klang Festi val in Bürglen 
zu realisieren ermöglicht

hat.»

Andreas Haefl iger, 
Musiker
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Eltern dürfen für Schulveranstaltungen wie Schulrei-
sen nicht mehr fi nanziell belangt werden. Das hat das 
Bundesgericht entschieden. Da gerade für Schulen in 
Seitentälern das Reisen mit hohen Transportkosten 
verbunden ist, besteht die Gefahr, dass der Schulrei-
se-Radius immer enger wird. Doch gerade Schulreisen 
bieten die Gelegenheit, auch andere Regionen des Kan-
tons kennenzulernen. Die Dätwyler Sti ft ung hat des-
halb das Projekt «Schulreisen für Urner Schulklassen» 
initi iert. In Zusammenarbeit mit Uri Tourismus wurden 
verschiedene Schulreisen im Kanton Uri zusammenge-
stellt.

Uri mit der Klasse entdecken
Mit Bus, Zug, Schiff  , Standseilbahn, Seilbahn und gar 
mit Lamas oder Ziegen geht es in verschiedene Regio-
nen des Kantons. Die Schulreisen werden von Uri Touris-
mus zusammengestellt und von der Dätwyler Sti ft ung 
fi nanziert. Die Lehrpersonen erhalten alle für die Organi-
sati on notwendigen Unterlagen fi xferti g zugestellt. 

Herausforderungen und Ziele
Alle Schülerinnen und Schüler in Uri sollen die Möglich-
keit haben, att rakti ve Schulreisen im eigenen Kanton zu 
erleben. An den fi nanziellen Möglichkeiten soll es nicht 
scheitern. Die Buchung der Reise soll für die Lehrper-
sonen einfach und niederschwellig sein. Die allenfalls in 
der Schublade des Lehrerpults wartende 0815-Schulrei-
se soll dort liegen bleiben. 

Förderlaufzeit 
seit 2022

Förderbereich
Bildung

Fördersumme
bis CHF 50'000 jährlich

Förderpartner
www.uri.swiss

SCHULREISEN FÜR 
URNER KLASSEN
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Bedeutung für den Kanton Uri
Die Schülerinnen und Schüler lernen neue Regionen im 
eigenen Kanton kennen und erleben einen att rakti ven 
Tag. Lehrerinnen und Lehrern wird der organisatorische 
Aufwand für die Planung einer neuen Schulreise erleich-
tert, und insbesondere Lehrpersonen, die aus anderen 
Kantonen stammen, erhalten einen neuen Zugang zum 
Kanton Uri. Die Urner Transportunternehmen profi ti eren 
von zusätzliche Frequenzen.

Wirkung
Das Projekt Schulreisen für Urner Klassen hat viel Aus-
baupotenzial. Nicht nur können künft ig weitere Schul-
reisen ins Programm aufgenommen werden, überhaupt 
kann das Projekt grundsätzlich auf Exkursionen, Lager-
wochen und für die Belebung ausserschulischer Lern-
orte in Uri erweitert werden. Und schliesslich könnten 
solche att rakti ve Angebote auch Schulklassen in anderen 
Kantonen ansprechen, was auch den Urner Tourismus 
freuen wird.

«Der Kanton Uri hat 
so einiges zu bieten. 

Ich fi nde es grossarti g, 
dass die Dätwlyer Sti ft ung 
die Urner Schulklassen auf 

Schulreise im eigenen Kanton 
einlädt. Bekanntlich liegt 

das Gute ja so nah und 
oft mals ist es trotzdem 

noch unbekannt.»

Diana Matt li, 
Projektleiterin
Uri Tourismus

«Es ist grossarti g, 
dass Urner Schulklassen 

von solch tollen Angeboten 
profi ti eren dürfen.

Auch wir Lehrpersonen 
schätzen eure wertvolle 

Unterstützung sehr.»

Janine Strub-Ditt li,
Klassenlehrperson 

Primarschule Seedorf

5126



Seit 2020 führt die Dätwyler Sti ft ung unter dem Na-
men «Generati onenprojekt» Veranstaltungen durch. 
Insbesondere werden dabei den Urner Heimbewoh-
nerinnen und -bewohnern kulturelle Begegnungen er-
möglicht. 2023 besuchten eine Chor- sowie eine Tanz-
formati on in zwei Gruppen die Heime. Zudem wurden 
die Heimbewohner ins Seerestaurant eingeladen, wo 
sie Kaff ee und Kuchen sowie einen Unterhaltungs-
block geniessen konnten. Schliesslich waren Gross-
eltern, Eltern mit ihren Kindern und Enkeln ins Theater 
Uri zum Besuch eines Tanztheaters eingeladen. 

Das Generationenprojekt
Die Dätwyler Sti ft ung startete im 2020 während der 
Corona-Pandemie das Pilotprojekt mit dem Engagement 
von Urner Kulturformati onen. Die Gruppen traten in 
allen Alters- und Pfl egeheimen im Kanton Uri während 
der Sommerzeit auf. Dies förderte die Akti vierung der 
älteren Generati on und hat zu einem hör-, sichtbaren 
und verbindenden Erlebnis beigetragen. 

Herausforderungen und Ziele
Aufgrund des demografi schen Wandels und der verän-
derten gesellschaft lichen Entwicklungen kann vieles, das 
früher in der Familie selbstverständlich war, nicht mehr 
geleistet werden. Die Familienstrukturen und Genera-
ti onenbeziehungen verändern sich steti g. Dies färbt sich 
auch auf die Beziehung und das Zusammenleben zwi-
schen den Generati onen ab.

Förderlaufzeit 
seit 2020

Förderbereich 
Gesundheit, Kultur

Fördersumme 
bis CHF 40'000 jährlich

Förderpartner 
Die neun Urner Altersheime 
und die SBU

GENERATIONEN-
PROJEKT
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Bedeutung für den Kanton Uri
Generati onenprojekte helfen, Übergänge zwischen den 
Lebensaltern zu erleichtern und den Dialog zwischen 
den Generati onen in Familie und Gesellschaft  zu för-
dern. Gute Generati onenbeziehungen sind ein wichti ger 
Beitrag für den sozialen Zusammenhalt der Gesellschaft . 
Mit dem Projekt der Dätwyler Sti ft ung werden Insti tu-
ti onen und Menschen im Kanton Uri unterstützt und zu 
einem Teil entlastet.

Wirkung
Aufgrund der durchwegs positi ven Rückmeldungen ist 
die Dätwyler Sti ft ung überzeugt, einen sinnvollen Bei-
trag zur Generati onenfrage beizutragen. Die Menschen 
erfahren dadurch Wertschätzung und machen schöne 
Erlebnisse. In der aktuellen Projektphase stehen insbe-
sondere die älteren Generati onen im Fokus. Das Format 
soll indes weiterentwickelt werden. Dabei können auch 
andere Förderbereiche der Sti ft ung zum Zug kommen.

«Das Generati onenprojekt 
stellt eine ausserordentlich 

wertvolle Initi ati ve dar, 
welche sowohl von unseren 

Bewohnern als auch vom 
Personal hochgeschätzt wird. 

Auch ich persönlich bin ein 
starker Befürworter dieses 
Projekts und unterstütze es 

mit voller Überzeugung.»

Xhavit Lipaj, 
Geschäft sleiter Senioren- 

und Gesundheitszentrum Ursern

«Eine gesunde Beziehung 
zwischen den Generati onen 
ist für unsere Gesellschaft  
von existenzieller Wichti g-

keit. Deshalb müssen wir uns 
akti v darum bemühen.»

Prof. Dr. med. Urs Marbet, 
Sti ft ungsrat, 

Dätwyler Sti ft ung
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Die Dätwyler Sti ft ung verfügt mit dem Garten beim 
«Haus der Musik» in Altdorf über ein öff entlich zu-
gängliches Kleinod, wo sich auch wunderbar musika-
lische Überraschungen inszenieren lassen. Während 
der Sommermonate kommt das Publikum dort in den 
Genuss von kleinen aber feinen Feierabendkonzerten. 

Konzerte im Freien
Seit dem Sommer 2021 führt die Dätwyler Sti ft ung die 
Konzertreihe «Kultur im Garten» durch. An verschiede-
nen Abenden während der Sommermonate gibt jeweils 
eine Urner Formati on (oder eine Formati on mit Urner 
Bezug) in inti mer Atmosphäre ein Openair-Konzert.

Herausforderungen und Ziele
Das Potenzial, das im «Haus der Musik» für kulturelle – 
insbesondere musikalische – Veranstaltungen steckt, ist 
noch nicht ausgeschöpft . Mit «Kultur im Garten» wird 
aufgezeigt, dass hier einzigarti ge Kulturdarbietungen 
möglich sind, wobei hierfür auch das «Haus der Musik» 
selber geöff net werden kann.

Förderlaufzeit 
seit 2021

Förderbereich
Kultur

Fördersumme
bis CHF 15'000 jährlich

KULTUR 
IM GARTEN
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Bedeutung für den Kanton Uri
Gerade junge oder angehende Berufsmusikerinnen und 
Berufsmusiker im Kanton Uri schätzen es, im Kanton Uri 
att rakti ve Möglichkeiten zu fi nden, sich vor Publikum zu 
präsenti eren. Mit einem Auft ritt  bei der Veranstaltungs-
reihe «Kultur im Garten» erhalten sie Bühnenerfahrung, 
stärken den Namen in ihrem Heimatkanton und bleiben 
so dem hiesigen Kulturschaff en hoff entlich erhalten. 
Aber auch ambiti onierte Urner Amateur-Formati onen 
erhalten eine einzigarti ge Plattf  orm.

Wirkung
Der Garten beim «Haus der Musik» bietet mit seiner 
Parkanlage, den Kunstwerken sowie dem Musikpavillon 
mitt en in Altdorf ein wunderbares Setti  ng für kulturelle 
Veranstaltungen. Gleichzeiti g ist das kulturelle Angebot 
aufgrund der Ferienzeit insgesamt eingeschränkt. Die 
Veranstaltung «Kultur im Garten» belebt diese kleine 
sommerliche Kulturfl aute und passt hervorragend zum 
«Haus der Musik» – im wörtlichen Sinn. 

«In diesem schönen Garten zu 
musizieren war ein Geschenk. 
Ein unerwartet grosses Publi-
kum  und herrliches Sommer-
wett er machten das Konzert 

für uns unvergesslich.»

Lise Kerkof, Sängerin

«Als Musiker bin ich dankbar, 
an solch inspirierenden Orten 
spielen zu dürfen. Sorgen wir 
dafür, dass auch die nächste 

Generati on eine solche 
Oase hat.»

Peter Gisler, Kontrabassist, 
«Hanneli-Musik»

«Das eigene Format Kultur im 
Garten ist eine Herzenssache, 

um den einheimischen 
Kulturschaff enden in der

Sommerpause eine Plattf  orm 
für Openair-Konzerte 

zu geben.»

Susanne Döhnert-Dätwyler, 
Geschäft sführerin, 
Dätwyler Sti ft ung 
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Dätwyler Stiftung 
Gotthardstrasse 31 
CH-6460 Altdorf

+41 41 875 13 02 
info@daetwyler-stiftung.ch 
www.daetwyler-stiftung.ch

Titelseite 

Ausschnitt aus dem Bild 
von Heinrich Danioth 
Selbstportrait (1923)

Fotografien

F. X. Brun, Valentin Luthiger, Angel Sanchez, 
Stefan Gerth, Matthias Sorg, Andreas Etters, 
Beat Brechbühl, Kai Holtmann, Stefan Zürrer, 
Natascha Theiler-Dittli, Mathias Arnold, Patrick 
Hürlimann, Priska Ketterer
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Die Fotos zu den einzelnen Projekten  
wurden von unseren Förderpartnern  
zur Verfügung gestellt.
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